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Individualisten sind in diesem Monat 
gefragt – denn die Preise für die Pau-
schalreisen sind deutlich angestiegen.

➜
TE

UR
ER

Lagerbier –1,3 %
Genussmenschen dürften im letzten 
Monat eine kleine Erleichterung im 
Preis zu spüren bekommen haben.
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 ■ Mit dem „Internorm-[1st] 
window award“ wurde der 
Grazer Spezialist Fenster-
technik kürzlich ausgezeich-
net. Geschäftsführer Ewald 
Saurer führt das auf ein ei-
gens entwickeltes Kunden-
Informationssystem und die 
betriebsinternen „Customer 
Care Standards“ zurück.

Preisgekrönter 
Kundenservice

Das Fenstertechnik-Team nahm 
den Preis entgegen. FENSTERTECHNIK

res. Geschäftsführer Gerald Leist 
freut sich über den Titel. 

 ■ Eine Kooperation für neue 
Innovationskultur schlossen Do
minic Neumann, Obmann der 
WKO-Fachgruppe UBIT, und IN-
NOLAB-Leiterin Nadja Schön
herr, die Unternehmen bei der 
Digitalisierung unterstützen. 111 
Unternehmer folgten der Einla-
dung von Präsident Josef Herk 
zur Restart-up Night.

* * *

Restart-up Night

KI verstehen lernen
 ■ Zur internationalen Fach-

konferenz „AI-KNOW“ lud das 
Know-Center in dieser Woche. 
Gleichzeitig fand das Kick-off 
für das mit vier Millionen Euro 
dotierte EU-COMET-Modul 
„Data Driven Artificial Intelli-
gence“ statt, das mithilfe des 
Know-Centers für vier Jah-

re nach Graz geholt werden 
konnte. Die Projektpartner 
fanden sich bei der Konferenz 
zusammen: Christian Rech
berger (TU), Stefanie Lind
staedt (Know-Center), Adel
heid  Merkl (COMET-Expertin), 
Harald Kainz (Rektor TU) und 
Gerhard Schagerl (AVL List).

Christian Rechberger, Stefanie Lindstaedt, Adelheid 
Merkl, Harald Kainz und Gerhard Schagerl (v. l.) GEOPHO

samten Wertschöpfung des Lan-
des in Graz zustande.“ Sinkende 
Abgabenquoten sollen die Stadt 
noch attraktiver für Wirtschafts-
treibende machen und neue Jobs 
nach Graz bringen.

Eine weitere Maßnahme zur 
Entlastung der Grazer sieht Kauf-
mann in der Anhebung des Fa-
milienbonus Plus von 1500 auf 
1750 Euro. „Alleine im vergan-
genen Jahr haben 41.700 Kinder 
in Graz vom Familienbonus Plus 
profitiert. Das war eine wichtige 
Maßnahme, um Familien zu ent-
lasten.“ Weiters soll der Grund-
freibetrag für junge Unterneh-
men und Start-ups von 30.000 auf 
100.000 Euro angehoben werden 
und die betragliche Grenze für 
Sofortabschreibungen von ge-
ringwertigen Wirtschaftsgütern 
von 800 auf 1000 Euro angeho-
ben werden. Auch die ökologisie-
renden Maßnahmen wie Pend-
lerpauschale, Flugticketabgabe 
und NoVA-Ökologisierung sollen 
nachhaltige Wirkung zeigen.

Martina Kaufmann


